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Ex-Bertelsmann-Geschäftsführer bietet Liang 
Wenfeng-Kreis, Founder from A.I. DeepSeek, 
KI-Trainingsarchiv an 

• Breite Trainingsanwendung für KI mit Basis-Daten aus 6.000 Medien und Medienrechten 
für die Entwicklung von DeepSeek und gesellschaftfähigen KI-Lösungen angeboten. 

• Exklusives Rückkaufsangebot ausgelaufen – vertragliche Geheimhaltungspflichten 2021 
aufgehoben.   

• Medienreport vermittelt effiziente KI-Trainingtools für Innovationen im Mediengeschäft. 
Internationaler Schnäppchenpreis für 6.000 Medien und Medienrechte für 3,5 Mio. Euro. 

 
Nach Mitteilung von Bertelsmann SE zur engeren Zusammenarbeit mit der Interessengruppe 
ChatGPT, Google und Microsoft am 22. Januar 2025 sowie den vertraglichen Kooperationen mit 
Microsoft im November 2021 und anderen hat sich der Gütersloher Vertragspartner Dieter K. zum 
Verkauf des von ihm Jahrzehnte betreute und ihm überschriebene Archiv unbeschränkt 
anzubieten. In die engere Zusammenarbeit gelang nun Liang Wenfeng, Founder of  A.I. DeepSeek 
und dessen Umfeld. DeepSeek ist, wie ein, zwei andere weniger relevante KI-Grundideen, 
technisch und wirtschaftlich eine weitreichendere Lösung und bestens für das KI-Grundtraining 
geeignet. Die medialen Rechteelemente reichen weit über 100 Jahre zurück und enthalten auch 
noch einige Exklusivdaten von und mit Reinhard Mohn.. DeepSeeek wird sich natürlich den 
europäisch vorgegebenen KI-Kulturansprüchen 
stellen.

 
 

Der von K. exklusiv beauftragte Nachrichtendienst Medienreport Verlags-GmbH hatte sich wegen 
unklarer Vorwürfe gegen Liz Mohn und Landrat Sven Adenauer wiederholt vertraulich an diese 
gewandt. Die Angesprochenen  schwiegen dazu ebenso wie die Bertelsmann Stiftung, der 
Vorstandsvorsitzende Dr. Thomas Rabe und die Unternehmenssprecherin Karin Schlautmann. 
Bertelsmann musste sich in dieser Zeit mit der Unterbringung der Hitlertagebücher beschäftigen. 
Der Springer-Verlag, vertreten von Dr. Konrad Wartenberg, richtete für Dr. Döpfner von Axel 
Springer SE am 05.12.2023 mit einer Entschuldigung verbunden aus, dass nach der Einladung 
und Teilnahme von Frau Frieder Springer an der damaligen Bertelsmannparty in Berlin kein 
Kaufinteresse bestehe. Rücknahmeinteresse signalisierten stattdessen im Frühjahr 2024 leitende 
Bertelsmann-Unternehmensvertreter. 



 
Dieter K., Ex-Geschäftsführer der Bertelsmann VIT GmbH (vormals Sonopress- und Telemedia-
Gruppe, heute Arvato) wurde statt der Vergütung für die Führung und Miete des 
Unternehmensarchivs auf Grundlage von nahezu allen Bertelsmann-Firmengeschäftsführern 
umstrittenen GF-Vertrages das gesamte Archiv mit rund 6.000 Medienrechten und Medien, 
überlassen und damit vorgeblich entschädigt. Tatsächlich hätte Bertelsmann nach einem 
Fachgutachten dafür mehr als drei Millionen Euro vergüten müssen. K. wurde 2021 zwar von allen 
Geheimhaltungspflichten befreit, gleichzeitig verlangte aber ein Dritter Vertragsbeteiligter die 
Offenlegung von Daten und Namen von Kaufinteressenten.  Dass das gewichtige Bertelsmann-
Wort den Verkauf des Archivs verhindern könne, mag ausgemachtes Verständnis gewesen sein, 
das auch nicht auf die materielle und gesundheitliche Ruinierung Rücksicht nimmt. Die Zeiten nach 
Thomas Middelhoff sind andere, nicht zwingend besser geworden.  
An der mehrjährigen einseitigen Vertragsgestaltung wirkte Dr. Ernst Krämer (vormals Miele) sowie 
Dr. Erkan Uysal und Lazerus von Lippa mit. Der Vertragsnehmer, Dieter K. aus Gütersloh, hatte 
wegen des Rückkaufsinteresses von Bertelsmann SE die offene Versteigerung der Rechte bis 
Oktober 2024 ausgesetzt. Die heutige trumpaffine Unternehmensgemeinschaft ist mit einigen 
Arvato-Dienstleistungen (u.a. für die Telekom) sowie den Einflussnahmen der Bertelsmann-
Stiftung noch genauer anzuschauen, als die anderen zehn führenden Medien. und Presse-
Konzentrationen mit ihren Digital-Ambitionen - befreit von mancher Intelligenz und politischer 
Berechenbarkeit. 
 
Die DeepSeek-Vereinbarung, die EU-Kooperation oder die Mitwirkung an vergleichbaren 
basisdemokratischen Grundlagen kann für Produkte, Services und Arbeitsplatzsicherung eine 
weltweite Kultursicherung bedeuten. Ob Bertelsmann & Co. lernfähig sein sollen, hat zunächst 
noch Christoph Mohn in der Hand, wenn er über Schatten springen kann und zahlreiche 
Entlassungen und Entlassungsvorbereitungen nicht nur in Ostwestfalen-Lippe mit dem „Anstand“ 
behandelt, wie die SE- und Stiftungsvorstände.  
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